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A2r 

 Vorred.                                                                                                          Plat. j 
DEn würdigen / Hochgelerten / Edlen Veſten / für 
ſichtigen / Wyſen / herren / Rector / vnnd vniuerſitet 
der Hohenſchuͦl/ Burgermeiſter / Schultheiſſen 
Rat vnd gericht ʒů Fryburg jm Bryßgow / mynen 
günſtigen lieben herrẽ. Embüt ich Friderich riedrer 
von Mülhuſen jn Hegow/ Myn vnderthenig wil 
lig dienſt. Vnd offnen üwer Würdikeit / Edelkeit / 
vnd Wyßheit. Wie menichem beſitʒer ʒytlichs rich 
tůms/ſchwerſyn moͤcht on lybßerben abtʒeſcheiden 
Dʒ mir dẽ glych nit mynder ſwer tʒů hertʒen gieng 
ſoͤlt ich vß der Edlen / myner gnedigen Junckherren von Fridingen ʒů Hohẽ 
kreygen vrſpringlich/ darnach von des Erſamen wolberichten Johanſen vog 
lers / üwers gerichtſchrybers/ myns lieben hern ſeligẽ anwyſung vñ leer briefen 
ſcherpractic. So dañ von üch leſenden jn gemelter ſchůl ouch vm̃teylern goͤt 
lichs worts an der Cantʒel vilfaltig artickel ſüſſer kunſt / ʒů ſoͤlicher practic / 
vnd ʒů Rethoric mit iren anhengen / recht ʒeleben vnd gemeinem nutʒ dienẽde 
Vnd von üch fürweſern der loblichen ſtat Fryburg/jn Rat vnd gericht ontʒal 
bar wyßclich geübt handlung. Ouch formlichs gebruchs / der wolerſarnen wy 
ſen vnd fürnemen herr Johans Gotſchal Ciceroniſcher natur/vnnd Johanns 
Sünlins Macrobiſcher art /Ober vnd vnderſtatſchryber lieplich vßgefloſſen 
gehoͤrt/geleſen / erkunnet / abgeſchriben / vnnd des etwas mirſelbs ʒů vnderwy 
ſung verſamlet haben/ſoͤlt das (wie fewr jn kyßlings adren verborgen ligt) ver 
tuſtligen laſſen/werd von mir nymer geſagt. Dañ got ʒů lob / vnd gemeinem 
nutʒ tʒů wachs vnd merung Hab ich mit deſſelben oͤberſten werckmeiſters vñ 
hilfrichſten vm̃teilers ſiner gnaden\veruolgt / Ein rethoric / vñ Formular brie 
fenſcher art/nit myner eigen ſynn / Aber des lob würdigẽ redners Marci Tullij 
Ciceronis / vnd andrer/ouch rechtſetʒer vnd poeten meinungen / jn ſchynbar ord 
nung verfügt. nach dem der ſelb Tulius jm andren bůch ſyner erſtẽ Rhetoric 
die ſelb kunſt ouch vß menchem clůgen mañ verſamnet haben antʒeigt. Glych 
er wyſe als Ʒeuſis maliſcher art künſtreicher meiſter/der vonn den Roͤmern ge 
nant Crotoniate beſtelt / vnd rychlich verſoldt ward/ jm tempel Junonis/ eyn 
byld der ſchoͤnen Helenen von Kriechen glych ʒemachen: erfordert vil ſchoͤner 
wolgeſtalter junckfrowen jm bytʒebringẽ. Jn meinung vß lebendigem byld 
form ſyns fürgenomen wercks ʒeempfahen: vnnd als dern vil ſampt an eyn 
ort/ ſyn gegenwürtikeit gefürt wurdenn: Vertruwt Er jm nit gnůg ſyn / von 
einiger junckfrowen form ʒenemen / das ſo Er ʒůvolbringung ſyns wercks be 
gert: vñ welet vß denſelben doͤchtern fünff junckfroͤwlin: deren vnußſprechlich 
wunderbar ſchoͤnheit / adelich wolformiert geſtalt aller lieplicheſt vnnd ange 
nemeſt / durch jn als kieſer der hüpſcheit / geurteilt. Dauon das ſchoͤneſt byld 
formieret; Dẽ nach würdigen Edlen / Erſamen lieben herren. Jſt ʒů üch 
myn flyffig bit / jr woͤllen dis mitgeſandt lieplich bild (als widergleſtendẽ ſpie 
gel der ſchoͤnheit )nit allein von einer dochter geuiſiert: ſunder vß vil wyſer mã 
nen Adelicher\hüpſcher form der vernunfft / teilbarlich entſproſſen. Vnd wie 
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Von Quittungen. 
Warnemung vff welich tag die Jar/ 
ʒal Criſti angehapt werden ſol. 
Etlich ſchriber\Arguierend vnd meinend dwil das nüw jar am erſten tag 
Januarij anhept ſo ſoͤll die jarʒal Criſti ouch vff denſelbẽ tag jm anuang ne 
men. Vnd wenn ſich der brieffen gebung oder dat. jn tagen des heiligen hoch/ 
ʒyts wynachtẽ bitʒ vff beſchnidũg Criſti begebend: ſo ſetʒend ſy dem vorgondẽ 
alten jar\vñ nit dem nüwen\ſolich darʒůl vñ beſtimẽd doch daby dʒ der brieff 
nach Criſti geburt gebẽ ſey: da wirt jr jrrung offenlich gemerckt: dañ welicher 
ſchribt nach Criſti geburt der ſol billich das jar anhaben vff den tag als Cri 
ſtus Jheſus warer got vñ warer menſch\ Vnſer ſchoͤpffer\loͤſer\ vnd behalter 
võ dꝰ Reinen allerwirdigſtẽ Junckfrawẽ Marie in dis welt geborn iſt Dem 
ſampt\ſinem himelſchẽ vatter vnd heilgem geiſt\aller heilgeſten perſonlichen 
driualtikeit\vñ einiger gotheit\ on end vmb anuang \mittel \fürgang\vñ end 
ʒů verſamnung\vñ truck \dis wercks: vñ vmb all ander gůts bewyſung \mir 
kleinmüetigẽ vnd vnachtbarn\ Von goͤtlicher barmhertʒikeit begegnot. Vñ 
üch regierendẽ \der hohenſchůl \vñ Stat Fryburg vñ allen mir gůts erʒoͤgern 
ſey lob\eer vñ danck. Vnd allen nidiſchen verachtern vñ verletʒern dis wercks 
ſey jr lon von jrm vatter der lugy vnd der ſchanden. Amen. 
End red jns buͦch. 
Varhin min ſchoͤne dochter Rhetorica\ʒů dryformigen perſonen. Ʒům er- 
ſten nim dinen weg vorden hochgelerten\würdigen\ Edlen veſten vnd wyſen 
herren\minen gebietern in anuang dis bůchs gemeldet: vnnd allen andern die 
dich jn mir durch vmteilung jr lieplichen kunſt/ vnd wyßheit geborn habend 
Dich ʒůerſcheynen. Vff das ſy dich ſehend. Vnd ob din angeſicht\lyb \vñ ge- 
berd\mackel\ oder mißform hett ſolichs abwendend. Darnach wandel ʒů 
den die vß rechter lieb dich ʒeſchowen \vñ von dir hüpſcheit ʒůeruarẽ begerend 
die beuindend vß dir als eim ſpiegel gleſten vñ lüchten \das wir das do durch 
vns gott über ander Tier adelich begabt hat: namlich vernunfft/ verſtentniß 
vnd red jm ʒů lob vñ vns ʒů nutʒ bruchẽ\vñ dadurch vor vihenſcher üebung 
die vnuernünfftigẽ tieren anhangt: verwaren ſoͤllen. Ʒům dritten vnd let 
ſten. Tritt ouch hin\für die geſicht der übelwoͤllendẽ. Die mit hündiſchen ʒe- 
nen dich ʒebyſſen\ mit naterʒungen dich ʒelecken\vnnd mit katʒen negeln dich 
ʒekratʒen ſich vermeſſend: Verantwort dich gegen jn das ſy jr vn geſtalt: ʒeuor 
beſchowen jr gemüet in tugend richtend vnd darnach dich ʒerechtuertigẽ ſich 
flyſſen in gůtter meynung. dann ſolang ſy an wyßheit blind\alſtang ſind ſy nit 
wirdig dich ʒeſchelten noch ʒeloben. 
Rhethoriſcher Spiegel vnd lüchtender Stern\wolerwegens redens vnnd 
ſchribens ʒů Fryburg jn Brißgaw. vß hilff des der alle gůtheit würckt\vnnd 
von aller creatur ʒeloben iſt\ Durch den fürſichtigen rechtgeübten: meiſter 
Fridrichẽ Riedrer verſamelt \Gedruckt ʒů Straßburg durch Johannẽ prüß 
ʒuͦm Thiergarten. Anno. vv. hundert.v. 

 

 
 

 


